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Pumpen

• Verdrängerpumpen

- Exzenterschneckenpumpen

- Drehkolbenpumpen

• andere Pumpen

- Kreiselpumpen



Rohrleitungstechnik

• Materialien

- Stahl

- Kunststoff

• Armaturen



Rohrleitungsbau

• Rohre werden zum Befördern folgender Stoffe auf einer 

Biogasanlage benötigt:

– Substrate / Gärsubstrat

– Biogas 

– Brauchwasser

– Schmutzwasser



Rohrleitungsbau

• Rohre sind gegen mechanische Beschädigungen zu 

sichern

• Behälteranschlüsse sollten stets einsehbar und 

kontrollierbar sein

• Die fachgerechte Herstellung und die Dichtigkeit sind 

vom Hersteller nachzuweisen

• Die Gefahr des Einfrierens ist beim Verlegen zu 

minimieren



Verschiedene Rohrleitungsmaterialien

• PE (Polyethylen)

• PVC (Polyvinylchlorid)

• Stahl

• Edelstahl





PE – Rohre

• Vorteile:

– Medium- und UV-beständig

– Die geschweißten Verbindungen gelten als 

unlösbar und daher dicht

– Verhältnismäßig kostengünstig

• Nachteile:

– Nicht geeignet für Wärmebeanspruchung von 

größer 60°C

– Leichte Verformung durch Druck









PVC - Rohre

• Vorteile:

– Mediumbeständig

– Leichte Verarbeitung durch Muffenverbindungen

– Verhältnismäßig kostengünstig

• Nachteile:

– Nicht UV-beständig

– Bricht leicht spröde bei tiefen Temperaturen

– Altert schneller als die anderen Materialien

– Nicht für Temperaturen für über 60°C geeignet





Stahlrohre

• Vorteile:

– Temperaturbeständig

– Leichte Verarbeitung, flexible Verlegung

– Gute Wärmeleitfähigkeit

– Lange Haltbarkeit

• Nachteile:

– Nicht so mediumbeständig wie Kunststoff

– Schnelle Korrosion







Edelstahlrohre

• Vorteile:

– Sehr Alterungs- und Temperaturbeständig

– Gute Wärmeleitfähigkeit

– Mediumbeständig

• Nachteile:

– Im Verhältnis zu den anderen drei Materialien am 

teuersten

– Nicht unterirdisch zu verlegen







Verwendung der Materialien

• PE-/ PVC- Rohr: Biogas-, Gärsubstrat- und 

Schmutzwasserleitung

– aber: Behälterdurchbrüche nur mit PVC-Rohren 

• Stahlrohr: Substratleitung, Kühlsystem, Heißwasser

• Edelstahlrohr: Biogasleitung









EMSR-Technik

• Prozessleittechnik

• Visualisierung

• Verkabelung

• Messtechnik















Entschwefelung









Sicherheitstechnik

Sicherheitsregeln für 

landwirtschaftliche Biogasanlagen

Stand: September 2002





Gefahren bei der Verwendung von Biogas (1.4)

• Lebensgefahr durch Ersticken oder Vergiften in 

Schächten und Behältern

• Gesundheitsgefährdung durch Kofermentationsstoffe

• Entstehung von Bränden

• Korrosion durch aggressive Gasbestandteile

• Explosion durch zündfähige Gas/Luft-Gemische



Explosionsdreieck



Sicherheitsanforderungen

• Gasführende Teile der Anlage gegen chemische und 

mechanische Einflüsse schützen (2.1.3)

• Gärbehälter müssen mit jederzeit wirksamen 

Sicherheitseinrichtungen versehen sein (2.2.4)

• Befüllöffnungen müssen gegen Hineinstürzen gesichert 

sein (2.2.5)

• Bei der Beschickung/Entnahme der Behälter dürfen 

keine Gasgefahren entstehen (2.2.7)



Explosionsgefährdete Bereiche (3.2)

• Räumliche Bereiche, in denen gefährliche 

explosionsfähige Atmosphäre auftreten kann

• Sie werden nach der Wahrscheinlichkeit des Auftretens 

gefährlicher explosionsfähiger Atmosphären in Zonen 

eingeteilt

• Sie entstehen um folgende Anlagenteile herum (3.5):

– Folienspeicher

– Be- und Entlüftungsöffnungen

– Serviceöffnungen



Ex-Zoneneinteilung (3.2)

• mit explosionsfähiger Atmosphäre …

• Zone 0:

– … muss ständig und langzeitig gerechnet werden

• Zone 1: (Abstand von 0 – 1m)

– … ist gelegentlich zu rechnen

• Zone 2: (Abstand von 1 – 3m)

– … muss nicht gerechnet werden, und wenn, dann nur 
kurzzeitig



Gärbehälter
Rührwerk &

Revisionsöffnung

Zone 1

Zone 2

Zone 2

Schauglas

Ex-Zoneneinteilung (3.2)

3 m



Schutzabstände (2.4.5)

• Zur Verminderung der gegenseitigen Beeinflussung  in 
einem Schadensfall sind Schutzabstände zwischen 
Gasspeicher und nicht zur Anlage gehörenden 
Einrichtungen einzuhalten

• Der Schutzabstand kann durch ausreichende 
Erddeckung und Schutzwände reduziert werden

• Schutzabstand (in m) abhängig vom maximalen 
Gasvolumen je Behälter



Schutzwandordnung (2.4.5)

Biogasspeicher

Biogasspeicher

a1

a2

a

mit Schutzwand ohne Schutzwand

Gebäude



Auslegung einer Biogasanlage





Auslegung einer Biogasanlage

Ansatz: 500 kWel, Nawaro-Anlage

Input: - 3.000 m³/a Schweinegülle, 2,5% TS

- 2.500 t/a GPS

- Rest Maissilage



Aufgabe:

Gasmotor: Deutz, 536 kWel, ηel 0,4

Input: - 3.000 m³/a Schweinegülle, 400 m³/toTS

- 2.500 t/a GPS, 600 m³/toTS

Welche Menge Maissilage pro Jahr? (700 m³/toTS)



Auslegung einer Biogasanlage



Auslegung einer Biogasanlage



Auslegung einer Biogasanlage



Aufgabe:

Fermenter: zentral von oben gerührt

Organische Raumbelastung: 4,5 kgoTS/(m³ x d)          

Wie groß muss der Fermenter sein?

Wie lang ist die hydraulische Verweilzeit?



Auslegung einer Biogasanlage





Aufgabe:

Welche Endlagerkapazität benötigt man für 6 

Monate Lagerung des Gärsubstrats?         

Ansatz: Lagerkapazität für die Schweinegülle 

ist auf dem Betrieb vorhanden



Auslegung einer Biogasanlage



Auslegung einer Biogasanlage



Aus welchen Teilen besteht die Biogasanlage noch?

Und was kosten die?



Allgemeines

• Abnahme

• VOB

• Vertragswesen

• Gewährleistung

• Inbetriebnahme

• Wirtschaftlichkeit

• Betrieb
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